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An
Name:Stadt Ingelfingen
Telefon:

Schloßstr.12 e.us e

74653 Ingelfingen
Geschäftszeichen: 4-8433.6/181

(bei Antwort Ыtte angeben)

Datum: 15.12.2025

Zuwendungsbescheid
nach der VwV Gigabitmitfinanzierungvom 27. Juli 2023

Erschließung unterversorgterAdressen auf der Gemarkung der Stadt
Ingelfingen.-
FÔBIS-ID Bewilligung: 2000416136

ihr Antrag vom 24.11.2025, eingegangen am 24.11.2025

Auf den bezeichneten Antrag wird im Rahmen der Projektförderung zur Deckung der zuwen-
dungsfähigen Ausgaben in Höhe von 11.691.000,00 Euro als Anteilsfinanzierung mit einem
Anteil von 40 von Hundert eine

Zuwendung

in Höhe von 4.676.400,00 EUR

als nicht rückzahlbarer Zuschussgewährt.
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M Baden-Württemberg

DerZuschussistzweckgebundenfürdasVorhaben:

ErschließungunterversorgterAdressenaufderGemarkungderStadtIngelfingen.

FinanziertausLandesmitteln,diederLandtagBaden-Württembergbeschlossenhat.

FolgenderKosten-undFinanzierungsplanwurdezugrundegelegt:

Kostenarten Betrag,in Euro Finanzierungsarten Betrag,in Euro

ZuwendungsfähigeKosten 11.691.000,00Eigenmittel 1.169.100,00

NichtzuwendungsfähigeKosten 0,00 Fremdmittel(Kredite) 0,00

LeistungenDritterohneöffentliche
Mittel 0,00

MittelausderBundesförderung 5.845.500,00

Mittelausanderen 0,00

Förderprogrammen

Zuwendung 4.676.400,00

Gesamtkosten 11.691.000,00 SummeFinanzierung 11.691.000,00

DieZuwendungwirdkassenmäßigin Jahresratenim RahmendernachdemStaatshaushalts-

planverfügbarenMittelbereitgestellt.Esbleibtvorbehalten,dieHöhederJahresratenbetrags-

mäßigfestzulegen.

Bewilligungszeitraum:15.12.2025bis31.12.2029

MitdemEndedesBewilligungszeitraumsmussderBaudesProjektesabgenommenworden

sein.KanndiebaulicheUmsetzungdesProjektesnichtmitEndedesBewilligungszeitraums

abgeschlossenwerden,beantragenSiebitterechtzeitigeineVerlängerungdesBewilli-

gungszeitraumsbeimBund.BeantragenSiedannunverzüglichnachVorlagedesVerlänge-
rungsbescheidsdesBundesdieVerlängerungbeimLand.

MaßgeblichistderBewilligungszeitraum,der imBundesförderbescheidvorgegebenist.DieZu-

wendungdarfausschließlichfürtatsächlicheAusgabendesZuwendungsempfängersverwen-

detwerden,die im Bewilligungszeitraumverursachtund in Rechnunggestelltwerden.Nurdie
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M Baden-Württemberg

innerhalbdesBewilligungszeitraumsdesBundesentstehendenzuwendungsfähigenAusgaben
könnenimVerwendungsnachweisabgerechnetwerden.

Die NebenbestimmungenIhresBundesförderbescheidesmitdemAktenzeichen832.6/10-25
10BW20383vom28.10.2025unddie NebenbestimmungenfürZuwendungenzurProjektförde-
runganGebietskörperschaftenundZusammenschlüssevonGebietskörperschaften(ANBest-
Gk)sindsinngemäßBestandteildiesesZuwendungsbescheides.

ImÜbrigengeltenfolgende

Nebenbestimmungen

1. Dokumentationspflicht

DieFörderungist miteinerDokumentationspflichtverbunden.EsgeltendieGIS-Nebenbestim-

mungendesBundesin der im BundesbescheidfestgelegtenFassung.

DerAntragstellerduldetdieWeitergabederDatenim RahmenderzugrundeliegendenFörder-
richtlinien.

2. Öffentlichkeitsarbeit

AufdieBreitbandförderungdesLandesist in geeigneterFormhinzuweisen(z.B.Pressemittel-

lungen,Bautafel,Einweihung,Inbetriebnahme).DasHinweisblattÖffentlichkeitsarbeitistzu
beachten.DerNachweisist im RahmendesVerwendungsnachweisesdurcheinegeeignete
Bilddokumentationzuerbringen.

3. Vorhabensbeginn

DerVorhabensbeginn(Vertragsschlussbzw.Zuschlagserteilungim Auswahlverfahren)istder

Bewilligungsbehördeanzuzeigen.
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M Baden-Württemberg

4. Widerrufs-undAuflagenvorbehalt

DerZuwendungsgeberbehältsichvor,denBescheidim FalleeinerAuszahlungssperreoder

aussonstigenzwingendenGründenzuwiderrufen(Widerrufsvorbehaltnach§ 36Abs.2 Num-

mer3 LVwVfG)odernachträglichzuändern.

DieBewilligungkannunbeschadetweitergehenderRegelungenin Nummer8 ANBest-Gkins-

besondereauchdannganzoderteilweisewiderrufenwerden,wenn

- diedemZuwendungsempfängergewährteZuwendungnachderGigabitrichtlinie2.0 des

Bundesganzoderteilweiseentfälltoderzurückgefordertwird,
- dieZuwendungdurchunrichtigeoderunvollständigeAngabenerwirktwordenist,
- dieZuwendungnichtodernichtmehrfürdenvorgesehenenZweckverwendetwird,
- eineauflösendeBedingungeingetretenist (z.B.nachträglicheErmäßigungderAusgaben

oderÄnderungderFinanzierungnachNummer2 ANBest-Gk),
- derMittelabrufnichtbiszurfestgesetztenFristerfolgt,
- derOpenAccessnichtgemäßderNGA-RahmenregelungunddenEU-Breitbandbeihilfeleit-

linienvom26.01.2013in derFassungvom27.06.2014Drittengewährtwird.

ZudembehältsichderZuwendungsgebervor,nachträglicheineAuflageaufzunehmen,zuän-
dernoderzuergänzen(Auflagenvorbehaltgemäß§ 36Abs.2 Nummer3 LVwVfG).

5. Mittelabrufe

DerZuwendungsempfängeristverpflichtet,innerhalbvondreiMonatennachEntscheidung
desBundesüberdiejeweiligeMittelanforderungbeimLandeinenMittelabrufentsprechend
desProjektfortschritteszubeantragen.

6. Verwendungsnachweis

DerZuwendungsempfängerhatdenVerwendungsnachweisentsprechenddenAN-Best-Gk

vorzulegen.GemäßNummer6.1 derANBest-GkistdieVerwendungderZuwendunginnerhalb
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M Baden-Württemberg

einesJahresnachAblaufdesBewilligungszeitraumsderBewilligungsbehördenachzuweisen.

EineVerlängerungdieserFrististgrundsätzlichnichtmöglich.Bei Einreichungnachdiesem

ZeitpunktkanneineAuszahlungnichtmehrerfolgen.KannderVerwendungsnachweisnicht

fristgerechteingereichtwerden,beantragenSie bitterechtzeitigeineVerlängerungderVer-

wendungsnachweisfristbeimBund.BeantragenSiedannunverzüglichnachVorlagedesVer-

längerungsbescheidsdesBundesdieVerlängerungbeimLand.

7. Monitoring

DerZuwendungsempfängerhatdie PflichtzurjährlichenMeldungvon DatenzurErfüllungder

Monitoring-Pflichtennach§ 10 NGA-Rahmenregelung.Die MeldunghatjedesJahrbisspätes-
tens28.02fürdaszurückliegendeKalenderjahranhanddes in derOnline-Plattformhttps;/J_p_or-

talaigabjt-p_tdehinterlegtenFormularsbzw.Online-Monitoring-Systemszuerfolgen.

8. Mitteilungspflicht

SämtlicheÄnderungendesFörderprojektes,insbesondereauchÄnderungenundKonkretisie-

rungendesZuwendungsbescheidesdesBundesmitdemAktenzeichen832.6/10-25

10BW20383vom28.10.2025sowieWiderrufsundRücknahmeentscheidungendesBundes,sind

derBewilligungsbehördeunverzüglichanzuzeigen.DieMitteilungspflichtennachNummer5

ANBest-Gkbleibenunberührt.

Hinweise

1. Subventionsbetrug

AlleAngabendesAntrags-einschließlichallerAnlagen- sindsubventionserheblicheTatsa-

chenimSinnevon§ 264Strafgesetzbuchin Verbindungmit § 1 desLandessubventionsgeset-
zesund§ 2 desGesetzesgegenmissbräuchlicheInanspruchnahmevonSubventionen

(SubvG).ErgebensichTatsachen,diedenVerdachteinesSubventionsbetrugesbegründen,ist

dieBewilligungsbehördenach§ 6 SubvGzurAnzeigeverpflichtet.

2. Beihilferecht/ OpenAccess
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M Baden-Württemberg

Im Einklangmit § 8 Gigabit-RahmenregelungunddenLeitlinienderEU fürdieAnwendungder
VorschriftenüberstaatlicheBeihilfenimZusammenhangmitdemschnellenBreitbandausbau
vom26.01.2013(2013/C25/01)in derFassungvom27.06.2014isteinoffenerunddiskriminie-

rungsfreierZugang(OpenAccess)zudenmithilfedieserZuwendungerrichtetenInfrastruktu-
ren zu gewährleisten.DeroffeneZugangmusssowohlfürdiegeförderteInfrastrukturalsauch
fürjedemitdieserzusammenhängenden,bereitsexistierendenInfrastrukturgewährleistetwer-
den.Im FalleeinesVerstoßesgegendieobengenanntenVerpflichtungenbehältsichdieBewil-
ligungsbehördeunbeschadetanderermöglicherRechtsgrundlagenvor,vomWiderrufsvorbe-
haltnach§ 36Abs.2 Nummer3 LVwVfGGebrauchzu machen.

3. Datenschutz

InformationenzumSchutzIhrerpersonenbezogenenDatenfindenSie unter:h_ttps/km_aden-

AufWunschwerdenIhnendieseInformationenauchin Papierformzugesandt.

Rechtsbehelfsbelehrung

GegendiesenBescheidkanninnerhalbeinesMonatsnachBekanntgabeKlagebeim

VerwaltungsgerichtStuttgart,Augustenstraße5,70178Stuttgarterhobenwerden.

MitfreundlichenGrüßen

gez.StefanKrebs

Ministerialdirektor

LandesbeauftragterfürInformationstechnologie

Anlage

AllgemeineNebenbestimmungenfürZuwendungenzurProjektförderunganGebietskörper-
schaftenundZusammenschlüssevonGebietskörperschaften- ANBest-Gkin derimBundesbe-
scheidzugrundeliegendenFassung
FormblattAnzeigeVorhabensbeginn
HinweisblattÖffentlichkeitsarbeit,in deraktuellenFassung
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Absender:

An das

Ministeriumdes Inneren,fürDigitalisierung
undKommunenBaden-Württemberg
Referat43,DigitaleInfrastruktur
Willy-Brandt-Straße41

70173.Stuttgart

Betr.:VwVdesIMzurGigabitmitfinanzierung
- AnzeigeVorhabensbeginn-

Aktenzeichen: 4-8433.6/

BewilligungFÖBlS-ID: 2000

Projektort:

DatumderBewilligung:

Zuwendungsempfänger:

Bittevollständigausfüllen.OhnedieseAngabenist eineZuordnungzudenAktennichtmöglich.

Erklärung:

Hiermitzeigeichan,dassmitderbewilligtenMaßnahmeam

(TerminersteZuschlagserteilung)

begonnenwurde.

Datum: Unterschrift:





          

         

      
    

          
        

         
 

      
         
    
       
    
    
    
    

     

        

       
       

        
       

           
       

        
       

        
         

     

           
          

          
            

          
          

         

         
         

         
         

         

ANBest-GKab 13.06.2019,veröffentlichtim GemeinsamenMinisterialblatt(GMBINr. 19/2019,S. 372)

Anlage3 zurVV Nr. 5.1 zu § 44 BHO

AllgemeineNebenbestimmungenfür Zuwendungenzur Projektförderungan
Gebietskörperschaftenund Zusammenschlüssevon Gebietskörperschaften
(ANBest-Gk)

DieANBest-GkenthaltenNebenbestimmungenim Sinnedes § 36 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes(VwVfG)sowienotwendigeErläuterungen.Die Nebenbestimmungensind Be-
standteil des Zuwendungsbescheides,soweitdort nicht ausdrücklichetwas anderes be-
stimmtist.

Inhalt

Nr. 1 AnforderungundVerwendungderZuwendung
Nr. 2 NachträglicheErmäßigungderAusgabenoderÄnderungder Finanzierung
Nr. 3 VergabevonAufträgen
Nr. 4 ZurErfüllungdesZuwendungszwecksbeschaffteGegenstände
Nr. 5 MitteilungspflichtendesZuwendungsempfängers
Nr. 6 NachweisderVerwendung
Nr. 7 PrüfungderVerwendung
Nr. 8 ErstattungderZuwendung,Verzinsung

1. AnforderungundVerwendungderZuwendung

1 1 DieZuwendungistwirtschaftlichundsparsamzu verwenden.

1.2 Alle mit dem ZuwendungszweckzusammenhängendenEinnahmen(insbesondere
Zuwendungen,LeistungenDritter)und der EigenanteildesZuwendungsempfängers
sind als Deckungsmittelfür alle mit dem Zuwendungszweckzusammenhängenden
Ausgabeneinzusetzen.Der Finanzierungsplanist hinsichtlichdes Gesamtergebnis-
ses verbindlich.Die einzelnenAusgabeansätzedürfenum bis zu 20 vom Hundert
überschrittenwerden,soweitdie ÜberschreitungdurchentsprechendeEinsparungen
bei anderenEinzelansätzenausgeglichenwerden kann. Beruhtdie Überschreitung
einesAusgabeansatzesauf behördlichenBedingungenoderAuflagen,insbesondere
im Rahmendes baurechtlichenVerfahrens,sind innerhalbdes Gesamtergebnisses
des FinanzierungsplansauchweitergehendeAbweichungenzulässig.DieSätze2 bis
4 findenbeiFestbetragsfinanzierungkeineAnwendung.

1.3 Im RegelfallwerdendieZuwendungenim WegedesAbrufverfahrensbereitgestellt.In
diesenFällengelten die Regelungender BNBest-Abruf.Findeteine Teilnahmeam
Abrufverfahrennicht statt,werdendie Zuwendungenwie folgtbereitgestellt:DieZu-
wendungdarf nur insoweitund nicht eher angefordertwerden,als sie alsbaldnach
der AuszahlungfürfälligeZahlungenbenötigtwird. DieAnforderungjedesTeilbetra-
ges mussdiezurBeurteilungdes MittelbedarfserforderlichenAngabenenthalten.Im
ÜbrigendarfdieZuwendungwie folgtin Anspruchgenommenwerden:

1.3.1 Bei Anteil- oder Festbetragsfinanzierungjeweilsanteiligmit etwaigenZuwendungen
andererZuwendungsgeberunddenvorgeseheneneigenenundsonstigenMittelndes
Zuwendungsempfängers,

1.3.2 bei Fehlbedarfsfinanzierung,wenn die vorgeseheneneigenen und sonstigenMittel
desZuwendungsempfängersverbrauchtsind.Wird einzu deckenderFehlbedarf(Nr.
1.3.2)anteiligdurch mehrereZuwendungsgeberfinanziert,so darfdie Zuwendung



          

         

            
      
           
           

         
            

      

           
          

          
          

  

        

          
        

          

        
        

           

          
         

       

   

            
         

          
           

    
  

      

         
          

         
     

    

      
 

ANBest-GKab13.06.2019,veröffentlichtimGemeinsamenMinisterialblatt(GMBINr. 19/2019,S. 372)

jeweilsnuranteiligmitdenZuwendungenderanderenZuwendungsgeberangefordert
werden.

1.4 SoweitdieZuwendungfür ein Hochbauvorhabenbestimmtist, kannsie beiAnteil-
oderFestbetragsfinanzierungentsprechenddemBaufortschrittangefordertwerden,
undzwar20 vomHundertder ZuwendungnachVergabedes Rohbauauftrags,30
vomHundertnachbaurechtlicherAbnahmedesRohbaus,40vomHundertnachbau-
rechtlicherSchlussabnahmeund10 vomHundertnachVorlagedesVerwendungs-
nachweises.Nr. 1.3 Satz2 giltentsprechend.DerAnforderungist je eineAusferti-
gungderin BetrachtkommendenAbnahmebescheinigungenbeizufügen.

1.5 ZahlungenvorEmpfangderGegenleistungdürfennurvereinbartoderbewirktwer-
den,soweitdiesallgemeinüblichoderdurchbesondereUmständegerechtfertigtist.

1.6 DieBewilligungsbehördebehältsichvor,denZuwendungsbescheidmitWirkungfür
dieZukunftzuwiderrufen,wennsichherausstellt,dassderZuwendungszwecknicht
zuerreichenist.

2. NachträglicheErmäßigungderAusgabenoderÄnderungderFinanzierung

2.1 ErmäßigensichnachderBewilligungdie in demFinanzierungsplanveranschlagten
GesamtausgabenfürdenZuwendungszweck,erhöhensichdie Deckungsmitteloder
tretenneueDeckungsmittel(z. B. Investitionszulagen)hinzu,so ermäßigtsichdie
Zuwendung

2.1.1 beiAnteilfinanzierunganteiligmitetwaigenZuwendungenandererZuwendungsgeber
unddenvorgeseheneneigenenundsonstigenMittelndesZuwendungsempfängers,

2.1.2 beiFehlbedarfs-undVollfinanzierungumdenvollenin BetrachtkommendenBetrag.

2.2 Nr. 2.1 gilt (ausgenommenbeiVollfinanzierungundbeiwiederkehrenderFörderung
desselbenZuwendungszwecks)nur, wennsichdieGesamtausgabenoderdie De-
ckungsmittelinsgesamtummehrals500Euroändern.

3. VergabevonAufträgen

SoweitaufdieVergabevonAufträgendieVorschriftendesviertenTeilsdesGeset-
zesgegenWettbewerbsbeschränkungen(GWB)nichtanzuwendensind,weildieje-
weiligenAuftragswertedieSchwellenwerte(§ 106 GWB)nichterreichenodernicht
überschreiten,sindbeiderVergabevonAufträgendienachdeneinschlägigenhaus-
haltsrechtlichenBestimmungendes Zuwendungsempfängersanzuwendenden
Vergabegrundsätzezubeachten.

4. ZurErfüllungdesZuwendungszwecksbeschaffteGegenstände

4.1 Gegenstände,diezurErfüllungdesZuwendungszweckserworbenoderhergestellt
werden,sindfürdenZuwendungszweckzuverwendenundsorgfältigzu behandeln.
DerZuwendungsempfängerdarfübersie vorAblaufder im Zuwendungsbescheid
festgelegtenzeitlichenBindungnichtanderweitigverfügen.

5. MitteilungspflichtendesZuwendungsempfängers

DerZuwendungsempfängerist verpflichtet,unverzüglichderBewilligungsbehörde
anzuzeigen,wenn



          

           
         

               

          
     

           
    

           
    

         
  

   

            
        

       
          

       

         
 

            
        

          
          

         
  

          
       

        
          

         
         

 

          
         

        
              

     
        

   

   

         
         

ANBest-GKab 13.06.2019,veröffentlichtim GemeinsamenMinisterialblatt(GMBINr. 19/2019,S. 372)

5.1 er nach Vorlagedes Finanzierungsplans- auch nach Vorlage des Verwendungs-
nachweises - weitere Zuwendungenfür denselben Zweck bei anderen öffentlichen
Stellenbeantragtodervon ihnenerhält oderwenn er - ggf. weitere - Mittelvon Dritten
erhält,

5.2 der Verwendungszweckoder sonstigefür die Bewilligungder Zuwendungmaßgebli-
cheUmständesichändernoderwegfallen,

5.3 sich herausstellt,dass der Zuwendungszwecknicht oder mit der bewilligtenZuwen-
dung nicht zu erreichenist,

5.4 die angefordertenoder ausgezahltenBeträgenicht alsbald nach der Auszahlungfür
fälligeZahlungenverbrauchtwerdenkönnen,

5.5 GegenständenichtmehrentsprechenddemZuwendungszweckverwendetoder nicht
mehrbenötigtwerden.

6. NachweisderVerwendung

6.1 Die Verwendung der Zuwendung ist innerhalbvon einem Jahr nach Erfüllung des
Zuwendungszwecks,spätestensjedochein Jahr nach Ablaufdes Bewilligungszeit-
raums der Bewilligungsbehördenachzuweisen(Verwendungsnachweis).Ist der Zu-
wendungszwecknicht innerhalb eines Jahres erfüllt, ist auf Verlangen der Bewilli-
gungsbehördeein Zwischennachweisin Formdes Verwendungsnachweisesvorzule-
gen.

6.2 Der Verwendungsnachweisbesteht aus einem Sachberichtund einem zahlenmäßi-
gen Nachweis.

6.3 In dem Sachberichtsinddie Verwendungder Zuwendungsowiedas erzielteErgebnis
kurz darzustellenund den vorgegebenenZielengegenüberzustellen.Im Sachbericht
ist aufdie wichtigstenPositionendes zahlenmäßigenNachweiseseinzugehen.Fer-
ner ist die Notwendigkeitund Angemessenheitder geleistetenArbeitzu erläutern.
Dem Sachberichtsind die Berichteder von dem Zuwendungsempfängerbeteiligten
technischenDienststellenbeizufügen.

6.4 In dem zahlenmäßigenNachweissind die Einnahmenund Ausgabenentsprechend
der Gliederung des Finanzierungsplanssummarisch auszuweisen. Der Nachweis
muss alle mit dem ZuwendungszweckzusammenhängendenEinnahmen(Zuwen-
dungen, LeistungenDritter, eigene Mittel) und Ausgaben enthalten. Soweit der Zu-
wendungsempfängerdie Möglichkeitzum Vorsteuerabzugnach § 15 des Umsatz-
steuergesetzeshat, dürfennur die Entgelte (Preise ohne Umsatzsteuer)berücksich-
tigt werden.

6.5 Darf derZuwendungsempfängerzurErfüllungdes ZuwendungszwecksMittelan Drit-
te (Nichtgebietskörperschaften)weiterleiten,hat er die von den empfangendenStel-
len ihm gegenüberzu erbringendenVerwendungs-und Zwischennachweiseentspre-
chend VV Nr. 11 zu § 44 BHO zu prüfen und den Prüfvermerkdem Verwendungs-
oderZwischennachweisnach Nr. 6.1 beizufügen.
Auf Anforderung der Bewilligungsbehördesind die Verwendungs-und Zwischen-
nachweiseder Letztempfängervorzulegen.

7. PrüfungderVerwendung

7.1 DieBewilligungsbehördeist berechtigt,Bücher,Belegeund sonstigeGeschäftsunter-
lagen anzufordernsowiedie Verwendungder ZuwendungdurchörtlicheErhebungen



          

          
         
             

  

         
           

           

         
 

    

          
        

          
 

     

          

            

             
  

           
  

           
      

     

              
          

           
       

            
          

          
           

            
           
           

ANBest-GKab 13.06.2019,veröffentlichtim GemeinsamenMinisterialblatt(GMBINr. 19/2019,S. 372)

zu prüfenoder durch Beauftragteprüfenzu lassen. DerZuwendungsempfängerhat
die erforderlichenUnterlagenbereitzuhaltenund die notwendigenAuskünftezu ertei-
len. In den Fällender Nr. 6.5 sind diese Rechteder Bewilligungsbehördeauch dem
Drittengegenüberauszubedingen.

7.2 UnterhältderZuwendungsempfängereineeigenePrüfungseinrichtung,ist von dieser
der Verwendungsnachweisvorherzu prüfenund die PrüfungunterAngabeihres Er-
gebnisseszu bescheinigen.Dies gilt nicht bei Zuwendungendes Bundes an ein
Land.

7.3 Der Bundesrechnungshofist berechtigt,bei den Zuwendungsempfängernzu prüfen
(§§ 91, 100 BHO)

8. ErstattungderZuwendung,Verzinsung

8.1 Die Zuwendungist zu erstatten,soweitein ZuwendungsbescheidnachVerwaltungs-
verfahrensrecht(insbesondere§§ 48, 49 VwVfG) oder anderen Rechtsvorschriften
mit Wirkungfür die Vergangenheitzurückgenommenoderwiderrufenoder sonst un-
wirksamwird.

8.2 Nr. 8.1 gilt insbesondere,wenn

8.2.1 die ZuwendungdurchunrichtigeoderunvollständigeAngabenerwirktwordenist,

8.2.2 die Zuwendungnichtodernichtmehrfür denvorgesehenenZweckverwendetwird.

8.3 Ein Widerrufmit Wirkungfür die Vergangenheitkann auch in Betrachtkommen,so-
weit derZuwendungsempfänger

8.3.1 die Zuwendungnicht alsbaldnach der Auszahlungzur Erfüllung des Zuwendungs-
zwecksverwendetoder

8.3.2 Auflagen nicht oder nicht innerhalbeiner gesetzten Frist erfüllt, insbesondereden
vorgeschriebenenVerwendungsnachweisnicht rechtzeitigvorlegt sowie Mitteilungs-
pflichten(Nr.5) nicht rechtzeitignachkommt.

8.4 Der Erstattungsbetragist nach Maßgabedes § 49a Abs. 3 VwVfG mit fünfProzent-
punktenüberdem Basiszinssatznach§ 247 BGBjährlichzu verzinsen.

8.5 WerdenZuwendungennicht alsbaldnach der AuszahlungzurErfüllungdes Zuwen-
dungszwecksverwendetund wird der Zuwendungsbescheidnicht zurückgenommen
oder widerrufen,so könnenfür die Zeit von der Auszahlungbis zur zweckentspre-
chendenVerwendungebenfallsZinsen in Höhe von fünfProzentpunktenüberdem
Basiszinssatznach § 247 BGBjährlichverlangtwerden;entsprechendesgilt, soweit
eine Leistung in Anspruchgenommenwird, obwohl andere Mittel anteiligoder vor-
rangigeinzusetzensind (§ 49a Abs. 4 VwVfG).Eine alsbaldigeVerwendungderMit-
tel liegt im Anforderungsverfahrenjedenfallsnicht vor, wenn die Mittel nach Ablauf
von mehr als sechsWochennachAuszahlungfür fälligeZahlungenverbrauchtwer-
den.



      

     

  

   

 

           
           

     

      
 

      
      

           
 

      
      

      
     

        

           
          

           

      

  

     

             
      

digitalBaden-Württemberg
MINISTERIUMDESINNEREN,FORDIGITAUSlERUNGUNDKOMMUNEN

HinweisblattzurÖffentlichkeitsarbeitbeigefördertenBreitbandprojekten

des LandesBaden-Württemberg
Stand:5. September2023

1. Anwendungsbereich

MitErhalteinerFörderungdurchdasLandistjed_erZuwendungsempfängerdazuver-

pflichtet,fürje;[esProjektöffentlichaufdiekonkreteFörderungdesLandeshinzuwei-
sen.

DiesesHinweisblattgiltfürfolgendeVorschriften:

a) VwVBreitbandförderungvom30. Januar2019
_ Landesförderprogramm

b) VwVBreitbandmitfinanzierungvom30. Januar2019
_ BundesmitfinanzierungdurchdasLand(,weißeFlecken')

c) VwVGigabitmitfinanzierungvom10. September2021,in derFassungvom29.
Dezember2022
_ BundesmitfinanzierungdurchdasLand(,hellgraueFlecken')

d) VwVGigabitmitfinanzierungvom27. Juli2023
_ BundesmitfinanzierungdurchdasLand(,dunkelgraueFlecken')

e) VwV Kommunalinvestitionsförderungsgesetz(KinvFG) Breitband vom
04.12.2015
_ alleProjektegefördertmitKInvFG-Mitteln(erkennbarimZuwendungsbe-

scheid)

DiesesHinweisblattgilt nichtfürProjekte,dienachVwVBreitbandförderung2015und
VwVBreitbandmitfinanzierung2016bewilligtwurden.In diesenFällengenügtes,auf
dieFörderungdurchdasLandin geeigneterFormhinzuweisen(z. B. Pressemitteilun-

gen,Bauschilder,EinweihungoderVeröffentlichungenim Internet).

2. KonkreteVorgaben

DieÖffentlichkeitsarbeiterfordertkumulativfolgendeNachweise:

DienstgebäudeWilly-Brandt-Str.41 • 70173Stuttgart• Telefon07112314• Telefax0711231-5000
E-Mail:poststelle@im.bwl.de• Internet:www.im.baden-wuerttemberg.de• www.breitband-bw.de



     
        

  
     

        

       

     

 

      
   

           
 

          

 

    

        

  

       

         
         

       

          

           
     

            
       

     

    

       

             
      

a) AIIgemeineInformations-und Kommunikationsmaßnahme(Pressemitteilun-
gen,Newsletter,Veröffentlichungenim Internetund PrintmedienoderPräsen-
tationen),

b) Bauschildund

c) Plakatierungbzw.BeschilderungfürVerteilergebäude

2. a) Mindestangabenfür die allgemeineInformations-und Kommunikations-
maßnahme

Die allgemeineInformations-und KommunikationsmaßnahmemussfolgendeAnga-
ben in gut lesbarerQualitätenthalten:

• Projektgebiet
• HinweisaufdasBreitbandförderprogrammdesLandes
• HöhederFörderung

DasProjektXin GebietXwurdeinHöhevonXEuroausMittelndesLandes
Baden-Württemberggefördert.&quot;

• LogodesMinisteriumsdes Inneren,fürDigitalisierungundKommunenBaden-
Württemberg

• Digital.LÄND-Logo

Die Logossindabrufbarunter:

- Landesförderung:

- Bundesmitfinanzierung:

DasPasswortfürdieLogoserfragenSieüberbreitband@jm_wjLd_e

2. b) Bauschild

FolgendeAnforderungenan dasBauschildsindzu beachten:

a) Pflichtzum Bauschild:Grundsätzlichimmer.Ausnahme:Bei reinerLandes-
förderung(VwVBreitbandförderungvom 30. Januar2019)entfälltdie Pflicht,
wenndieBaumaßnahmewenigeralsachtWochendauert.

b) Zeitpunkt:spätestensabBaubeginn(Spatenstich)biszumEndederBauarbei-
ten.

c) Gestaltung:mitdemLogodesMinisteriumsdesInneren,fürDigitalisierungund
KommunenBaden-Württembergundmitdemdigital.LÄND-Logo.

d) Größedes Schildes:DIN A1 beiFördersummenunter50.000Euround min-
destensDINAO beiFördersummenüber50.000Euro.

e) Standort:gutöffentlichsichtbaraufgestellt.

2. c) BeschilderungneuerVerteilergebäude

FolgendeAnforderungenan diePlakettesindzu beachten:

DienstgebäudeWilly-Brandt-Str.41 • 70173Stuttgart• Telefon0711231-4• Telefax0711231-5000
E-Mail:poststelle@im.bwl.de• Internet:www.im.baden-wuerttemberg.de• www.breitband-bw.de



        
      

          
       
     

       
 

       
            

        

        

       
           

          
 

   

         
       
     

        
  

        

      

         
            

 

       
     

             
      

a) PflichtzurPiakette/Zeitpunkt:nachFertigstellungderVerteilergebäude(PoP,
Kabelverzweigero.Ä.)fürdieDauerderZweckbindungsfrist.

b) Gestaltung:VordruckPlakettemitLogo,LinkzurCloud:sieheoben.

c) Größe:mindestensDINA4 inwitterungsbeständigerAusführung.
d) Standort:gutöffentlichsichtbarangebracht.

3. Öffentlichkeitsarbeitim Rahmender BundesmitfinanzierungundFörderung
nachKInvFG

BeiFörderungennachVwVBreitbandmitfinanzierungundVwVGigabitmitfinanzierung
ist nichtnuraufdie Förderungdes BundesnachdemHinweisblattfür Informations-
undKommunikationsmaßnahmendesBundes,sondernentsprechenddenobigenAn-

forderungeninsbesondereauchaufdieFörderungdesLandeshinzuweisen.

Bei FörderungennachVwVKommunalinvestitionsförderungsgesetz(KinvFG)istent-
sprechenddemHinweisblattKInvFGaufdieFörderungnachdemKInvFGdurchden
Bundhinzuweisen.DasHinweisblattKInvFGist bei betreffendenProjektendemZu-
wendungsbescheidangefügt.

4. VerantwortlichkeitundNachweispflicht

Die Zuwendungsempfängersind fürdie Erstellungund Anbringungder Bauschilder
und Plaketten,insbesonderedie EinhaltungrechtlicherRegelungen,verantwortlich.
Die haushaltsrechtlichenBestimmungensindzu beachten.

FolgendeNachweisehatderZuwendungsempfängerim RahmendesVerwendungs-
nachweiseszu erbringen:

• ScreenshotoderPDF-AuszugderallgemeinenInformations-undKommunika-
tionsmaßnahme

• FotodokumentationdesBauschildesundderPlaketten

Die DurchführungderÖffentlichkeitsarbeitistTeilderAuflagendesZuwendungsbe-
scheidesundalssolcheeinzuhalten.DieBestimmungensindfürdieDauerderZweck-

bindungsfristeinzuhalten.

FehlendeNachweisederÖffentlichkeitsarbeitodereinemangelhafteÖffentlichkeits-
arbeitberechtigenzumWiderrufderZuwendung.

DienstgebäudeWilly-Brandt-Str.41 • 70173Stuttgart• Telefon0711231-4• Telefax0711231-5000
E-Mail:poststelle@im.bwl.de• Internet:www.im.baden-wuerttemberg.de• www.breitband-bw.de






